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Gruß

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Unbefangenheit ist vorbei.

Spätestens seit Satellitenbilder uns zeigen, 
wie Gletscher innerhalb weniger Jahre ab-
geschmolzen sind, ist es offensichtlich, dass 
sich unser Klima global verändert. Wir kom-
men angesichts dessen im wahrsten Sinne 
des Wortes immer mehr ins Schwitzen. Die 
Rede vom ökologischen Fußabdruck ist zu 
einem allgemein gebrauchten Begriff ge-
worden. Lebensgewohnheiten, wie z.B. un-
sere Ernährung und unsere Mobilität stehen 
auf dem Prüfstand. Die Unbefangenheit ist 
vorbei, weil mein Lebensstil auch Energiever-
brauch bedeutet, der in eine CO 2 Bilanz ein-
fließt, die weltweit Sorgen macht und als Ur-
sache für den Klimawandel ausgemacht ist. 

Es ist nicht egal, wie ich lebe.

Die Mitwelt reagiert darauf. Papst Franzis-
kus hat in seiner Verlautbarung, „Laudato 
si - gepriesen sei der Herr“, seine Sorge um 
diese Welt ausgedrückt: die Sorge um das 
würdige Leben aller Menschen, der heutigen 
und der zukünftigen sowie der fehlende Re-
spekt vor den Grenzen der Erde. Der Kurs der 
Menschheit erscheint ihm selbstmörderisch. 
Die Menschheit verspielt das Geschenk der 
Schöpfung, das ihr nach christlicher Auffas-
sung von Gott in Freiheit überlassen wurde. 
Mit kleinen Veränderungen hier und da ist es 
für Franziskus nicht mehr getan. Er schlägt 
eine grundsätzliche Abkehr von gescheiter-
ten Entwicklungs- und Wirtschaftsmodellen 
und eine neue Definition von Fortschritt vor. 
Dabei hat er keine letzten Wahrheiten zur 
Ökologie zu verkündigen, sondern ruft aus 
Sorge um die Hungernden und die Umwelt 
die Menschen zum Umdenken und Mittun 

auf. Es brauche 
„ein Gespräch 
über die Art und 
Weise, wie wir 
die Zukunft un-
seres Planeten 
gestalten“. Nicht 
mehr eine Religi-
on, ein Staat oder eine internationale Orga-
nisation kann die Probleme der Welt lösen. 
Es geht nur in der Kooperation aller, meint er.

Wir können uns ändern. 

Als Jesus anfing seine gute Nachricht von 
der Liebe Gottes zu verkündigen, sagte er zu 
seinen Mitmenschen: Kehrt um ( Mk 1,15). 
D.h. für mich: Macht nicht so in eurem al-
ten Lebensstil weiter. Gott hat für Euch eine 
bessere Zukunft vorgesehen. Eine Zukunft, 
die mich aus dem Gefängnis der Sorge um 
mich selbst befreit und zu einem gemein-
schaftlichen Leben ermutigt. Jesus lädt uns 
ein, in aller Freiheit von alten Gewohnhei-
ten loszulassen und uns unbefangen auf ein 
liebevolles Miteinander einzulassen. So kann 
auch Klimawandel verstanden werden. Dass 
ich ein Mitgefühl für meine Mitwelt bekom-
me und entsprechend handle. Gehen wir mit 
der Schöpfung Gottes wie mit einem kost-
baren Geschenk um, das unbedingt erhalten 
werden muss. Gott traut es uns zu.  

Ihr 

Joachim Spengler         
   
P.S.: Wir haben in unserer Kirchengemeinde 
einen Umweltausschuss. Falls Sie Näheres 
über seine Arbeit erfahren wollen, wenden 
Sie sich an unser Pfarrbüro.   
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Abschied

Auf Wiedersehen     

Liebe Leserinnen und Leser,
bald 17 Jahre sind meine Frau Marita und 
ich hier in Füssen.  Am 1. November werde 
ich in den Ruhestand gehen. Gerne denken 
wir an die Füssener Zeit, denn wir verbin-
den damit viele Erlebnisse, die man unter 
dem Stichwort Gemeinschaft am besten 
beschreiben kann. Dazu zählen zuerst Be-
gegnungen mit interessanten und liebens-
werten Menschen. 

Gemeinschaft 
Es begann mit dem herzlichen Empfang im 
Februar 2003 in der Gemeinde und in der 
Stadt.

Unsere Familie, meine Frau Marita, unsere 
Kinder Simeon, Jonas und Hanna und ich 
freuten uns, auf aufgeschlossene und inte-

ressierte Menschen zu treffen, die uns im 
Pfarrhaus  willkommen hießen. Die Besuche 
in der Gemeinde, die Kontakte mit den  Schu-
len, anderen Einrichtungen und den Glau-
bensgeschwistern vertieften diesen Ein- 
druck: Hier ist unsere neue Heimat.

Der  Königswinkel mit seiner Natur und Kul-
tur hat eine Schönheit, die Menschen aus 
aller Welt anspricht und sie gerne hierher 
kommen lässt. Diese Besucher mit ihren 
unterschiedlichen Sprachen und Gewohn-
heiten sind ein Reichtum, der unserer Stadt 
Toleranz und Weltoffenheit schenkt. In un-
serer Gemeinde, in der auch die Gästeseel-
sorge ihren Platz hat, habe ich das gerne 
wahrgenommen. 

Ökumene
Eine intensive Gemeinschaft erlebten wir 
auch in der kirchlichen Ökumene. Hier zeigt 
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sich Füssen trotz seiner kleinstädtischen 
Größe als Ort großer Vielfalt. Angefangen 
von der syrisch-orthodoxen Gemeinde, mit 
der wir seit Jahrzehnten gemeinsame Got-
tesdienste und auch unser Sommerfest fei-
ern, über die kath. Pfarreiengemeinschaft 
Füssen, die hier fest verwurzelt ist und zu-
gleich neuen Aufgaben und Herausforde-
rungen offen und kreativ begegnet, bis hin 
zu den dynamischen Freikirchen, der Freien 
evangelischen Gemeinde und dem Jesus 
Haus Füssen. Ebenso zählen dazu auch die 
Klostergemeinschaft der Franziskaner und 
die kath. Pfarreiengemeinschaft am Forg-
gensee. Wenn ich von dem ökumenischen 
Zusammenleben im Königswinkel erzählte, 
z.B. von der gemeinsamen Eröffnung der 
Karwoche am Palmsonntag in der Fußgän-
gerzone, hat mancher gesagt: „Was, das 
gibt es bei euch!“

Begegnung
Der Gemeinschaftsgedanke drückt sich 
auch in dem Namen unseres Gemeindehau-
ses aus: „Haus der Begegnung“. Wie viele 
Gruppen und Kreise treffen sich da, reden, 
musizieren und feiern. Uns ist es dabei 
wichtig gewesen, dass es auch für Gruppen, 
die im engeren Sinn nicht zur Kirchenge-
meinde gehören,  ein Ort der Begegnung ist.
Gemeinschaft erlebten wir in der Arbeit des 
Weltladenteams, im Hospizverein Südliches 
Ostallgäu und bei der Füssener Tafel. In 
unserer Füssener Zeit wurden wir Zeugen, 
wie sich durch großartiges ehrenamtliches 
Engagement Angebote zum Wohl der Men-
schen entwickelt haben, die heute nicht 
mehr aus unserer Stadt und der Region 
wegzudenken sind. 

Dazu zählt für mich auch unser Diakonie-
verein, in dem wir immer wieder den Brü-

ckenschlag von gottesdienstlichen Leben zu 
tätiger Nächstenliebe vollziehen. Die Kath.- 
Evang. Sozialistation macht dabei auch ei-
nen wesentlichen Teil aus. Gerne habe ich 
dabei haupt- und ehrenamtliche Mitarbei-
ter*innen in ihrem Anliegen unterstützt, 
Menschen Hilfe zu kommen zu lassen. 

Für die Persönlichkeitsentwicklung eines 
Kindes ist es entscheidend von Kindesbei-
nen an Gemeinschaft zu erfahren. Ich bin 
dankbar, dass wir mit unserer Kindertages-
stätte „Sternschnuppe“ mit dazu beitragen, 
dass Kinder und Familien unterschiedlicher 
Herkunft miteinander Gemeinschaft erle-
ben können und gemeinschaftlich leben 
lernen. Mich haben die Besuche in der KiTa, 
die Begegnung mit den Kindern bei Gottes-
diensten und Festen und mit deren Fami-
lien, sowie die Zusammenarbeit mit dem 
Team immer wieder begeistert. Zugleich 
pflegen wir mit der KiTa auch Gemeinschaft 
mit anderen Kitas in unserer Stadt und den 
politisch Verantwortlichen.

Teilhabe
Im Zentrum der christlichen Gemeinschaft 
steht Gottes Angebot an seinem Leben, 
z.B. durch Taufe, Abendmahl, Verkündigung 
teilzunehmen, wie es in dem griechischen 
Wort für Gemeinschaft „koinonia“, d.h. Teil-
habe, ausgedrückt wird.  Besonders in der 
Christuskirche  durfte ich immer wieder 
dieses Gemeinschaftserlebnis erfahren. Die 
Kirche hat für mich in ihrem Inneren eine 
Ausstrahlung, die zu Stille und Gebet ein-
lädt. Und zugleich ermöglicht dieser Raum 
in seiner Weite eine Vielfalt von Begeg-
nungsformen, was durchaus auch dem Le-
ben unserer Stadt entspricht: So können wir 
zu ganz unterschiedlichen Gottesdienstfor-
men einladen, den Raum für Ausstellun-
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Abschied

gen, Konzerte, Theater u.ä. öffnen. Gerne 
habe ich mit anderen diese Möglichkeiten 
wahrgenommen. Obwohl die Christuskirche 
weit über 100 Jahre alt ist (Baujahr 1906), 
wirkt sie für mich auch bedingt durch die 
Kircheninnenraumumgestaltung  jung und 
lebendig. Die tatkräftige Unterstützung un-
seres Fördervereins Christuskirche hat dazu 
maßgeblich beigetragen.  

Teamgeist 
Beeindruckt und motiviert hat mich in mei-
ner Arbeit immer wieder der Teamgeist in 
unserer Gemeinde, in der Musik, beim Po-
saunenchor, der Kantorei, der Band, in der 
Leitung von Gruppen und Kreisen von den 
Kindern, über die Konfis und der Jugend 
bis hin zu den Senioren. Da geschieht so 
viel ganz selbstverständlich mit Aufmerk-
samkeit und Hingabe, wofür ich nur ganz 
herzlich danken kann. Ob bei der Mesnerei, 
beim Hausmeisterdienst und auch im Pfarr-
büro, großartig, wie sich da Mitarbeitende 
eingesetzt haben und einsetzen und das 
Aneinanderdenken und Mitdenken großge-
schrieben wird. Natürlich zählen auch die 
Mitglieder der Kirchenvorstände in meiner 
Füssener Zeit dazu, die mit Umsicht und im 
Geist des Miteinanders unser Gemeindele-
ben leiten. 

Und schließlich unser Pfarrerteam hier in 
Füssen und im Königswinkel, das in perso-
nell guten und auch schwierigen Zeiten so-
lidarisch und kollegial zusammenarbeitet. 
Manche Tage in den vergangenen Jahren 
war ich nicht hier in der Gemeinde, sondern 
als stellv. Dekan im Dekanat Kempten un-
terwegs. Auch da habe ich große Kollegiali-
tät erfahren, die es mir erst ermöglicht hat, 
die anderen Aufgaben im Dekanat wahrzu-
nehmen.    

Dankbarkeit
Als ich am 2. Februar 2003 in Füssen als 
Pfarrer eingeführt wurde, bewegte viele 
eine große Sorge: der drohende Krieg mit 
dem Irak. Bei allen auch in der Christuskir-
che stattfindenden Friedensgebeten kam es 
im April 2003 zu diesem verhängnisvollen 
Krieg.  Er hat den Nahen Osten in seiner 
politischen Architektur nachhaltig verän-
dert und ein humanitäres Elend hervorge-
rufen, das bis zum heutigen Tag auch bei 
uns, etwa bei den Flüchtlingen, spürbar ist. 
Umso dankbarer sind wir, dass wir in den 
bald 17Jahren hier in Füssen Frieden in 
vielfältiger und segensreicher Weise erle-
ben durften. Wir danken allen von Herzen, 
die uns auf unserem Weg - auch mit Nach-
sicht bei meinen persönlichen  Versäumnis-
sen - begleitet haben. 

Meine Frau und ich wünschen unserer „al-
ten“ Gemeinde und besonders  Pfrin. Ilka 
Huber und Pfr. Andreas  Huber, die alle Ver-
tretungsdienste übernehmen, Gottvertrau-
en und seinen Segen.

Wir bleiben Euch Füssenern als zukünftige 
Marktoberdorfer herzlich verbunden.

 Ihr/Euer Joachim Spengler, Pfr.   

Am Sonntag, 20. Oktober 2019,  
wird um 14:00 Uhr

Pfarrer Joachim Spengler
in einem Festgottesdienst in der  

Christuskirche Füssen durch  
Dekan Jörg Dittmar

in den Ruhestand verabschiedet.
Zum Gottesdienst und anschließendem 

Empfang laden wir Sie herzlich ein.
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Aus dem KV

Liebe Leserin, lieber Leser,
leider haben wir im Königswinkel im No-
vember weiterhin eine Pfarrstelle in Pfron-
ten unbesetzt, eine halbe Stelle in Lech-
bruck und eine offene Stelle in Füssen 
kommt hinzu. Die Vertretung für diese 
Stellen übernehmen derzeit Pfr. Jörn Foth 
in Pfronten und das Pfarrerehepaar Ilka und 
Andreas Huber in Lechbruck und Füssen. 

Wir hoffen, dass diese Stellensituation sich 
bald durch Neubesetzungen verbessert. 
Dazu wird es für die Füssener Pfarrstelle im 
Oktober ein Stellenausschreibungsgespräch 
mit dem neuen Regionalbischof Axel Piper, 
Dekan Jörg Dittmar und Mitarbeitenden in 

Ökumenischer Gruß

Liebe Schwestern und Brüder im Glauben,
gerne erinnere ich mich an die erste Be-
gegnung mit Ihrem Pfarrer, Joachim Speng-
ler: Wir saßen bei ihm im Büro und es war 
gleich in den ersten Minuten zu spüren, 
dass wir auf einer Wellenlänge unterwegs 
sind. Aus einem Antrittsbesuch entstand 
eine Freundschaft, die unsere beiden Kir-
chen und die Christen unserer Stadt zu-
sammenführten. Ein Miteinander, das uns 
allen guttut, in einer Zeit, wo man den Ein-
druck hat, dass sich viele für Institution Kir-
che und Glaube nicht mehr so interessieren.
Joachim Spengler ist ein Mann Gottes, der 
immer zu einem guten Miteinander bei-
getragen hat und der mit Herzblut seinem 
Auftrag als Gemeindepfarrer nachging. Wir 
erlebten viele Stunden des Austausches, 
feierten gemeinsame (Schul-)Gottesdiens-
te, veranstalteten Podien und pflegten den 
interreligiösen Dialog – damit man sich auf 

Augenhöhe und in Wertschätzung begeg-
nen konnte.

Ich bin dankbar, für die 12 Jahre, in denen 
ich als Pfarrer der katholischen Pfarreien-
gemeinschaft Füssen Joachim Spengler 
an meiner Seite wissen durfte und für das 
vertraute Miteinander, das in diesen Jahren 
wachsen und reifen konnte.

Ihnen, den Pfarrangehörigen der evange-
lischen Christuskirche, wünsche ich einen 
guten Abschied und zugleich hoffe ich, 
dass Sie bald einen neuen Pfarrer begrüßen 
dürfen, der mit seiner Spiritualität und Kre-
ativität im Weinberg des Herrn, Diener und 
Teamgeist der Gemeinde sein wird. Verbun-
den mit diesem Wunsch ist auch die Hoff-
nung auf ein weiteres gutes Miteinander 
der Christen in Füssen.
 Frank Deuring, Pfarrer

unserer Kirchengemeinde geben. Bayern-
weit wird dann die Pfarrstelle Füssen im De-
zember ausgeschrieben. Wir hoffen auf eine 
Stellenbesetzung Anfang nächsten Jahres.

Der Kirchenvorstand in Füssen wird im 
September beraten, wie die sog. Vakanz-
zeit, d.h. die Zeit, in der eine Pfarrstelle 
unbesetzt ist und von anderen vertreten 
werden muss, gestaltet werden kann. Für 
die Pfarrer im Königswinkel bedeutet es 
eine deutliche Mehrbelastung, die durch 
das Pfarrer*innenkollegium im Ostallgäu 
mitgetragen und so erleichtert werden soll. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis, wenn es in 
der Gemeinde durch die reduzierte Stellen-
besetzung Engpässe gibt.     
 Joachim Spengler

Neue Pfarrstellensituation 
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Konfirmation 2019/20

Stimmen zum diesjährigen Nachkonficamp (NKC)  
am Walchensee (27. Juni-1. Juli)

Am Mittwoch, 18. September, startet der 
neue Konfirmanden-Kurs 2019/20 für alle 
Teilnehmer um 17:00 Uhr im Haus der Be-
gegnung, Kirchstraße 8, Füssen. Die Konfis 

„Ich fand die ganzen Aktivitäten, die wir ge-
macht haben, richtig toll und dadurch ha-
ben auch die Konfis richtig gut zusammen 
gehalten, weil wir viel Teamwork zeigen 
mussten. Auch fand ich die freie Zeit gut, in 
der wir viel zum Schwimmen gehen konn-
ten und sehr viele Freizeitangebote wahr-
nehmen konnten. Die Abend- und Morgen-
andachten haben mir auch sehr gefallen.“ 
 Vianne Rundt

 „Die Gemeinschaft mit den anderen und die 
tollen Aktionen, wie das Werfen der Farben, 
waren besondere Highlights im Nachkonfi-
camp.“  Céline Gmehlin

werden sich an etwa zwei Mittwochen pro 
Monat sowie an Konfi-Tagen treffen und – 
über eine bunte Vielfalt an Themen – mit 
Jesus Christus auseinandersetzen. Auch eine 
Konfi-Freizeit mit den Gemeinden Pfronten, 
Lechbruck und Obergünzburg sowie ein-
zelne Aktionen stehen auf dem Programm. 
Ziel des Kurses ist die Feier der Konfirmati-
on am 16./17. Mai 2020. Begleitet werden 
die neuen Konfis dabei von Konfi-Teamern 
aus der Jugend und Pfarrer Andreas Huber. 
Die Einführung der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden wird offiziell im Erntedank-
gottesdienst am Sonntag, 6.10.2019, um 
10 Uhr in der Christuskirche Füssen gefeiert 
werden. Dazu sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen! 
 Andreas Huber

„Das NKC 2019 war wie in den vergange-
nen Jahren ein unvergessliches Erlebnis. 
Ich konnte meinen Alltag abschalten, mich 
auspowern und dann am See entspannen.“ 
 Maxi Brandts

„Wir hatten gemeinsam vier lustige Tage 
am Walchensee. Am besten hat mir die Ho-
li-Farbenschlacht gefallen. Nächstes Jahr 
möchte ich wieder dabei sein“ 
 Thea Hinterseer

■ Bei einer Wanderung auf die Kappeler Alp (14. Juli) 
machten sich einige Teamer schon fit für die neue Konfi- 
Saison.
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Nach-Konfi-Camp 2019

■ oben rechts: Farbschlacht; unten: Abschlussgottesdienst am Walchensee
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■ oben rechts: Bootsfahrt auf dem Walchensee; mitte: Gruppenfoto
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Diakonie – 20 Jahre Betreuungszentrum St. Anna

20 Jahre Betreuungszentrum St. Anna
Kath. Evang. Sozialstation Füssen gGmbH

1999, also vor genau 20 Jahren, entstand 
mit dem Bau des Betreuten Wohnens 
das Betreuungszentrum St. Anna der ka-
th.-evang. Sozialstation Füssen. Im zentral 
gelegenen Haus „Am Ziegelstadel 12“ ist 
seit Beginn die Verwaltung mit der Ge-
schäftsführung untergebracht. Von hier aus 
werden alle Bereiche der Sozialstation ge-
plant und organisiert.

Das Erdgeschoss und zweite Obergeschoss 
wurde zunächst als Kurzzeitpflege, sowie 

Teile des 1. Obergeschosses 
als Tagespflege genutzt. Im 
Jahr 2014 erweiterte die So-
zialstation das Angebot im 
Haus um die Vollstationä-
re Pflege mit eingestreuter 
Kurzzeitpflege (18 Plätze). 
In diesem Zusammenhang 
entstand auch der Verab-
schiedungs- und Gebets-
raum „Raum der Stille“. Die 
Tagespflege fand ebenfalls 
im Jahr 2014 im Dr. Elisa-
beth Seif Haus eine neue 
Bleibe. Für die Bewohner des 
Betreuten Wohnens werden 
täglich ein Mittagstisch in 

der „Anna-Stube“, sowie Gottesdienste, 
Gymnastik, Singen im Chor, Vorträge und 
Feste angeboten.

Zum 20 jährigen Bestehen finden folgende 
Veranstaltungen statt:
22.10.2019 Vortrag: „Demenz und Familie 
– spielen genetische Faktoren eine Rolle?“
29.10.2019 Vortrag: „Gesundheit und 

Wohlbefinden für Körper, 
Geist und Seele mit den 
5 Säulen nach Sebastian 
Kneipp“. Beides jeweils um 
16:00 Uhr im Begegnungs-
raum Treff 16.

Am 10.11.2019 findet ein 
Benefizkonzert mit dem Chor 
„Silberklang“, um 16:00 Uhr 
in der evang. Christuskirche 
Füssen statt.

 Andrea Mahler
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Herbstsammlung der Diakonie 

Suchtprobleme sind lösbar.
Suchterkrankungen beziehungsweise ris-
kanter Suchtmittelkonsum sind weit ver-
breitet und spielen in jedem Lebensalter 
eine Rolle. Die körperlichen, seelischen 
und sozialen Folgewirkungen belasten die 
Lebensqualität der Betroffenen ebenso 
wie deren soziales Umfeld: Partner, Kinder, 
Eltern, Freunde, Familie, Arbeitskollegen.
Suchterkrankungen zählen zu den häufigs-
ten chronischen Erkrankungen, sind aber 
immer noch ein Tabuthema und mit Schuld 
und Scham belastet.

Um den Betroffenen und deren Angehö-
rigen Hilfestellung und Unterstützung in 
ihrer jeweiligen Lebenssituation zu geben, 
bieten die diakonischen Träger mit ihren 
ambulanten und stationären Suchthilfeein-
richtungen ein vielfältiges und breit gefä-
chertes Beratungs- und Behandlungsange-
bot an.

Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Mit Ihrer Spende unterstützen Sie vor allem 
die Angebote der Suchtberatungsstellen, 
die Weiterbildung der Mitarbeitenden so-
wie alle anderen Angebote und Leistungen 
der Diakonie in Bayern.

Spendenkonto: 
DE20 5206 0410 0005 2222 22, 
Evang. Bank (GENODEF1EK1), 
Herbstsammlung 2019 

Spendenhotline: 
0800 700 50 80* (*der Anruf ist 
gebührenfrei aus dem deutschen Festnetz)

Weitere Infos ...Erfahrungsberichte aus der Suchtkrankenhilfe

Informationsmaterial:

Zusätzliches Material zur Sammlung 

(Plakate, Flyer, Inserate etc.) erhalten Sie 

unter folgender Adresse:

Diakonisches Werk Bayern 

Frau Sabine Hellwig

Pirckheimerstraße 6

90408 Nürnberg

Telefon: 0911 9354-423

Mail: hellwig@diakonie-bayern.de

Alle Materialien stehen auch im Internet zum 

Download bereit: 

www.diakonie-bayern.de/herbstsammlung

Linktipps:

Diakonie Bayern

Aus- und Weiterbildungsangebote in der 

ehrenamtlich-freiwilligen Suchtkrankenhilfe.

www.diakonie-bayern.de/die-diakonie-in-

bayern-die-arbeitsfelder/leben-mit-krankheit/

suchtkrankenhilfe.html

EFaS - Evang. Fachverband für Suchthilfe 

in Bayern 

Dem Fachverband sind alle Träger und 

Einrichtungen im Bereich der diakonischen 

Suchthilfe in Bayern angeschlossen.

www.suchthilfe-bayern.de

Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe - 

Landesverband Bayern e.V.

Selbsthilfeorganisation für suchtkranke 

Menschen und deren Angehörige.

www.freundeskreise-sucht-bayern.de

„Missbrauch und Abhängigkeit im Alter“

zu diesem Thema hat die Deutsche Haupt-

stelle für Suchtfragen e. V. (DHS) Angebote 

entwickelt. Mit der Botschaft „Unabhängig 

im Alter – Suchtprobleme sind lösbar“ 

möchten die DHS und die BARMER, dazu 

beitragen, dass ältere Menschen häufiger in 

Beratung und Therapie vermittelt werden. 

www.unabhaengig-im-alter.de
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Unterrichtsmaterial:

Sucht hat viele Gesichter

Im Rahmen schulischer Gesundheits-

förderung spielt Suchtprävention eine 

wichtige Rolle. Die DGUV Deutsche 

Gesetzliche Unfallversicherung hat hierzu 

Unterrichtsmaterial für die Sekundarstufe II 

entwickelt. 

www.dguv-lug.de/sekundarstufe-ii/sucht-

und-gewaltpraevention/sucht-hat-viele-

gesichter

KEINE MACHT DEN DROGEN e. V.

Der gemeinnützige Förderverein KMDD 

leistet erfolgreiche Basisarbeit, um Kinder 

und Jugendliche über die Gefahren von 

Suchtmitteln zu informieren und aufzuklären.

www.kmdd.de/unterrichtseinheit-alkohol.htm

Ratgeber:

Sucht im Alter in der Pflege:

Empfehlungen für den Umgang mit 

Menschen mit einem riskanten Sucht-

mittelkonsum in der Pflege.

www.alter-sucht-pflege.de

Ein Ratgeber für Fachkräfte der Altenhilfe 

und der Suchthilfe zum Download als PDF:

www.alter-sucht-pflege.de/Ratgeber_Sucht-

im-Alter.pdf

Sucht im Alter – Maßnahmen und 

Konzepte für die Pflege

Hrsg.: Prof. Dr. Tanja Hoff, Dr. Ulrike Kuhn, 

Dr. Silke Kuhn, Prof. Dr. Michael Isfort 

Springer-Verlag Berlin Heidelberg © 2017

Softcover ISBN: 978-3-662-53213-3, 

Preis 34,99 € (als eBook 26,99 €)

Praxisnahe Handlungskonzepte für die 

Pflege von älteren Menschen mit Sucht-

verhalten.

www.springer.com/de/book/9783662532133

Weitere Tipps auf unserer Internetseite:

www.diakonie-bayern.de/herbstsammlung

Ich wuchs in einem Dorf auf, in dem Bier immer einen hohen Stellenwert hat. Um 
mich in den Vereinen etwas zu trauen, war trinken hilfreich, denn der Alkohol lies 
manche Schüchternheit und Hemmungen kleiner werden. 

So zogen einige Jahre ins Land, Freunde hei-
rateten - und ich blieb mit meinen Flaschen 
zurück.

In den Folgejahren hagelte es Abmahnungen 
von meinem Arbeitgeber, die aber folgenlos 
blieben (leider). 

Im Jahre 2006 trat ein neuer Chef auf den 
Plan! Nach durchzechter Nacht trat ich – 
wieder Mal betrunken – meinen Dienst an und 
wurde prompt nach Hause geschickt. Am 
darauf folgenden Tag stellte mich mein neuer 
Vorgesetzter zur Rede und ich spürte, der 
macht jetzt ernst. Nachdem die Arbeit mein 
letzter sozialer Anker war, machte ich mich auf 
den Weg zum Hausarzt, der mich zur Entgif-
tung ins Bezirkskrankenhaus überwies. Dort wurde der Kontakt zur Suchtambulanz 
hergestellt. 

Nach einigen Besuchen der Infogruppe dort, war mir klar, dass ich alle Hilfe an-
nehmen will, die ich kriegen kann. Da fiel mir ein Faltblatt des Freundeskreises für 
Suchtkrankenhilfe in die Hände und weil der gleich um die Ecke meiner Wohnstätte 
war, besuchte ich den Freundeskreis im Frühjahr 2007 das erste Mal. Etwas bleich 
um die Nase stand ich im Türstock und wurde freundlich hereingebeten. Schon 
nach kürzester Zeit fühlte ich mich wohl und traute mich, meine Geschichte zu 
erzählen – alle hörten zu, keiner lachte mich aus oder kam mit „guten“ Ratschlägen. 
So machte ich eine ambulante Therapie über 18 Monate und besuchte parallel den 
Freundeskreis. Dadurch, dass im Freundeskreis Angehörige und Betroffene mitein-
ander in der Runde sitzen, wurde mir nach und nach klar, welche Verletzungen ich 
meinem Umfeld zugefügt hatte. In der Runde wurde mir aber auch klar gemacht, 
dass ich durch meine Sucht nur bedingt die Verantwortung dafür trage und ich mich 
nicht dafür schämen soll. 

Durch viele Gruppengespräche und auch wegen der Seminarbesuche, die mir der 
Freundeskreis ermöglichte, lernte ich mein eigenes Leben (ich hab kein anderes) 
zufrieden anzunehmen. 

Heute moderiere ich mit meiner Frau eine Selbsthilfegruppe im Freundeskreis und 
bringe mich auch an anderer Stelle aktiv im Freundeskreis ein. 

(Bernhard E.)

Anmerkung der Redaktion:

Die abgebildeten Personen stehen in keinerlei Zusammenhang mit den Erfahrungsberichten.

Jahrelang konsumierte ich Alkohol, teilweise berufs-
bedingt, in Gesellschaft, bei Stress und auch aus Ge-
nuss. Der passende Wein zum Essen, der Cognac nach 
dem Essen und so weiter. Viel zu spät bemerkte ich, 
dass ich einen Punkt erreicht hatte, an dem es ohne 
Alkohol nicht ging. Es folgten Jahre in denen ich meinen 
Alkoholkonsum verheimlichte. Nur nicht auffallen, das 
war die Devise. Das ging auch eine ganze Weile gut, aber 
mit der Zeit wurde dieser Zustand unübersehbar für mein 
Umfeld und natürlich auch für meine Familie. Vor etwa 
12 Jahren kam dann die erste Entgiftung mit einer aus 
meiner Sicht notgedrungenen Nachsorge und 
ich dachte das funktioniert schon. Lange ging 
es nicht gut und das Spiel begann von vorne. 
Irgendwann konnte ich mir selbst nicht mehr 
in die Augen schauen und meine Beziehung 
drohte zu zerbrechen. So konnte es nicht 
weitergehen. 

Vor etwa neun Jahren entschied ich mich selbst 
zu einer weiteren Entgiftung mit entsprechen-
der Nachsorge. Ich fühlte mich gut und stark 
und dachte ich kriege das hin mit viel eisernem 
Willen und Selbstdisziplin. Ein weiterer, wenn 
auch nur kurzer Rückfall zeigte mir wie ernst 
diese Krankheit ist und ich erkannte auch, 
alleine funktioniert das nicht. Also besuchte ich 
mehrere Nachsorgegruppen und das damals 
mit einigem unguten Gefühl und Magenkribbeln: wen 
treffe ich da, wer sieht mich, wer kennt mich – das waren 
meine Befürchtungen. Eine dieser Nachsorgegruppen 
war dann der Freundeskreis. Vom ersten Abend in dem 
Kreis derer, die genauso wie ich betroffen waren, fühlte 
ich mich gut aufgenommen und verstanden. Es wur-
de auf Augenhöhe ohne Beurteilung und Verurteilung 
miteinander gesprochen. Wichtig war zu erfahren, ich bin 
nicht allein. Ich lernte durch die vielfältigen Erfahrungen 
der Mitglieder mit meiner Krankheit umzugehen. Spe-
ziell dadurch, dass auch Angehörige mit in der Gruppe 
waren, verstand ich dann auch, wie es meinen Ange-
hörigen mit mir ergangen war. Nach etwa einem halben 
Jahr regelmäßiger Gruppenbesuche konnte ich für mich 
eingestehen, dass ich suchtkrank bin, dass mich diese 
Krankheit mein Leben lang begleitet. Ich erkannte, dass 
es für mich ein Umdenken geben muss. Ich konnte die 
Abstinenz für mich als etwas Positives entdecken, keine 
Verlustgedanken mehr, z. B. ein gutes Essen schmeckt 
auch ohne Wein. Ich baute für mich eine Distanz zum 
Alkohol auf, lernte für mich darauf zu achten, was tut 
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mir gut und was tut mir nicht gut. Mit der Zeit bemerkte 
auch mein Umfeld meine persönliche Veränderung, kein 
Misstrauen mehr, sondern eine Wertschätzung. 

Im Laufe der Jahre halfen mir in meiner Persönlichkeits-
entwicklung mehrere Seminare, die vom Freundeskreis 
regelmäßig angeboten werden. Heute kann ich sagen, 
dass ich meine, wenn auch nicht immer so tolle Vergan-
genheit als Teil meines Lebens akzeptiert habe und nicht 
mehr mit ihr hadere.

Mir geht es gut „Ohne“. Der Freundeskreis ist für mich zu 
einem festen Bestandteil meines Lebens geworden und 
ich habe dort nicht nur Betroffene gefunden, sondern 
Freunde.

Seit etwa viereinhalb Jahren begleite ich als Gruppen-
begleiter die Mittwochsgruppe und versuche von meinen 
positiven Erfahrungen anderen etwas mit zu geben oder 
teilhaben zu lassen. Fast ebenso lange informiere ich mit 
weiteren Freundeskreismitgliedern im 14 tägigen Rhyth-
mus im Bezirkskrankenhaus die Personen, die gerade 
eine Entgiftung durchlaufen, über den Freundeskreis und 
die Notwendigkeit einer dauerhaften Nachsorge. 

(Rainer K.)

Diese und weitere Erfahrungsberichte von ehemals 
Suchtkranken können Sie hier nachlesen: 
www.diakonie-bayern.de/herbstsammlung

Suchthilfe und AIDS
Susanne Ehrler
Diakonisches Werk Bayern e.V. 
Postfach 120320
90332 Nürnberg
Telefon: 0911 9354-264
Fax: 0911 9354-470
E-Mail: ehrler@diakonie-bayern.de 
Internet: www.diakonie-bayern.de

Sucht 

kennt keine 

Alters-
grenze

Sucht 

kennt keine 

Alters-
grenze

Der Evangelische Diakonieverein  
Füssen e.V. lädt ein:

zur Mitgliederversammlung am  
Sonntag, 14. Oktober, 12:00 Uhr 

(nach dem Gottesdienst)
ins „Haus der Begegnung“,  

Kirchstr. 8 in Füssen

Nach einem Mittagsimbiss berichtet  
der Vorstand über seine Arbeit im  

Diakonieverein. 
 

Interessierte (auch Nichtmitglieder) 
sind herzlich willkommen!

Herbstsammlung 
14. - 20. Oktober 2019

„Sucht hat viele Gesichter und kennt 
keine Altersgrenze.“
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Hospizverein

Niemand denkt gerne darüber nach und 
doch kann es passieren: Ein Unfall, ein 

Die Würde des 
Menschen am Ende 
seines Lebens steht im 
Mittelpunkt unseres 
Bemühens.

Vortrag Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht – 
Frau Petra Schwarzer 
Caritasverband Marktoberdorf
Hospiz Südliches Ostallgäu e.V., 
Augsburger Str. 56, 87629 Füssen
Mittwoch, 16.10.2019, 17:00 Uhr 

Schlaganfall oder eine schwere Erkrankung. 
Was passiert, wenn man dann selbst nicht 
mehr entscheiden kann?

Eine Vorsorgevollmacht kann Sicherheit 
geben - auch für die An-
gehörigen. Möchten auch 
Sie gerne vorsorgen? Der 
Hospizverein Südliches 
Ostallgäu bietet erstmals 
in den Räumlichkeiten 
des Vereins einen Vortrag 
zu den Themen Patien-
tenverfügung und Vor-
sorgevollmacht an. Re- 
ferentin an diesem Tag 
ist Frau Petra Schwarzer,  
Dipl.-Sozialpädagogin und 
Gesetzliche Betreuerin 
beim Caritasverband  
Marktoberdorf.

Im Anschluss an den Vor-
trag steht die Referentin 
für Fragen zur Verfügung.

Die Teilnahme ist kosten-
frei. Die Zahl der Plätze 
ist begrenzt. Anmeldun-
gen sind ab sofort unter 
Telefon 08362 / 9288388 
möglich. 

(Anm.: Die Räume des Hos-
pizvereins liegen im 1. OG 
und sind nicht barrierefrei.)

„In der Trauer nicht allein“ 
 

Trauercafé Lichtblick 
Einladung für Trauernde zum Treffpunkt am Sonntagnachmittag  

Der Tod eines geliebten Menschen verändert das ganze Leben. Die Trauer und 
der Schmerz über den Verlust macht oft hilflos – manchmal auch sprachlos…  
Das Trauercafé Lichtblick ist ein geschützter Ort, an dem Sie mit Ihrer Trauer sein 
können. Wir laden Sie ein, Kaffee und Kuchen zu genießen und in der Begegnung 
mit anderen Trauernden Stärkung für Ihren persönlichen Trauerweg zu erfahren.  

Das Trauercafé wird von den ausgebildeten Trauerbegleitern unseres Vereins  
Hospiz Südliches Ostallgäu e.V. begleitet. Vielleicht haben Sie Lust, einfach mal 
bei uns reinzuschauen, oder Sie erzählen anderen Menschen in Trauer davon.  

  Wann und wo?  
Das Treffen für Trauernde 
findet immer am letzten 
Sonntag im Monat statt.  
Die nächsten Termine sind: 
So. 27.10.2019 
So. 24.11.2019 
von 15.00 – 17.00 Uhr 
 Augsburger Str. 56 (1. OG) 
87629 Füssen 
Hospiz Südliches Ostallgäu e.V.   
Tel. 0 83 62 - 9 288 388 
 
Das Trauercafé wird unterstützt durch: 
      
 
 

Gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten und den Europäischen  Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 



13

Krippenspiel an Heiligabend 2019

Liebe Eltern,

in den vergangenen Jahren konnten wir 
verschiedene Krippenspiele dank eifriger 
Kinder und engagierter Eltern aufführen. 
Das war toll!

In diesem Jahr suche ich wieder Kinder, 
die gern dabei sein wollen, aber vor allem 
Eltern, die bereit sind, selbständig mit den 
Kindern ein geeignetes Krippenspiel einzu-
studieren und aufzuführen. Aufgrund der 

Gemeindeleben

Vakanzsituation ist mir dies in diesem Jahr 
nicht möglich. Daher:

Wer hat Lust und Zeit mit mir zusam-
men ein Krippenspiel auszuwählen und 
ab Mitte November mit den Kindern ein-
zustudieren?

Bei Interesse können Sie sich bis Ende  
Oktober im Pfarramt (08362 6177,  
pfarramt.fuessen@elkb.de) oder bei mir  
(08362 940733 bzw. pfarrerinhuber@web.
de) melden.
 lka Huber, Pfrin.

Mitteilung: Lektorensuche

Dringend gesucht … Lektoren für den
Gottesdienst

Ein Gottesdienst ohne Lektoren? Nicht 
vorstellbar, nicht gewünscht und nicht ab-
wechslungsreich. 
Was sind Lektoren? Gemeindeglieder, die 
die Lesungen und Abkündigungen in den 
einzelnen Gottesdiensten übernehmen, den 
Gottesdienst mitgestalten, die/den Pfarrer 
bei der Abendmahlausteilung unterstützen 
und die Kollekten am Ausgang einsammeln. 

Eine Bereicherung ist auch der Kontakt zu 
den Gottesdienstbesuchern, die sich immer 
wieder freuen, wenn sie an der Kirchentür 
freundlich begrüßt werden und das Ge-
sangbuch ausgehändigt bekommen. Auch 
nach dem Gottesdienst bietet sich die Ge-
legenheit für einen kurzen Austausch un-
tereinander. 

In letzter Zeit kommt es bei der monat-
lichen Einteilung für den Lektorendienst 
immer wieder zu Engpässen – besonders 
in der Ferienzeit, zu Weihnachten und Os-
tern. Deshalb suchen wir neue engagierte 
Gemeindeglieder, die uns hier unterstüt-
zen. Eine ausführliche Einweisung in den 
Lektorendienst bekommt jeder, der sich für 
diesen Dienst interessiert. Für Rückfragen 
stehen wir als Team, das für die Einteilung 
der Lektoren zuständig ist, oder unse-
re Pfarrer natürlich gerne zur Verfügung. 
Trauen Sie sich und melden Sie sich im 
Pfarramt (Tel. 08362 / 6177), bei Christa 
Stankowitz (Tel. 08362 / 37130) oder Jutta 
Strobel (08362 / 930599).

Wir würden uns über Ihre Unterstützung 
sehr freuen!
Ihre 
 Christa Stankowitz und Jutta Strobel
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Neues aus der Kindertagesstätte

50 Jahre jung - fre(s)ch - wunderbar

Das war unser Motto für unser absolut 
großartiges Jubiläum, das wir in unserer 
Kita im Venetianerwinkel am 6. Juli gefeiert 
haben. 

Die Kinder der Krippe und des Kindergartens 
haben das Publikum mit bezaubernden Ein-
lagen mit Musik und Tanz überrascht und 
es wurde sogar ein kleines Bäumchen zur 
Feier des Tages gepflanzt, dass der Eltern-
beirat selbst ausgesucht hatte. Alles drehte 
sich um das Thema Schöpfung und Entste-
hung. Von der Zelle über den Körper zu uns 
Menschen und Gottes Geschöpfen, die diese 
wunderbare bunte Welt bevölkern. Zahlrei-
che Besucher bereicherten die Jubiläums-
feier, darunter auch viele ehemalige Kinder-
gartenkinder und Mitarbeiter. Das gesamte 
Team bot noch ein buntes Kinderprogramm 
mit Spielen, Kinderschminken, Basteleien 
am Nachmittag an. Um 16:00 Uhr konnten 

die Kinder mystische Zaubertricks bei einem 
Zauberer beobachten, der mit seiner liebe-
vollen Darbietung die Kinder in seinen Bann 
zog. Familie Dietz beglückte Jung und Alt 
mit ihren Eselchen, die tapfer in der Hitze 
ihre Runden gingen. Vielen Dank an dieser 
Stelle und wir spendieren euch gerne noch 
einen Sack Karotten. 

Selbst als das Wetter nicht mehr mitspielte, 
packten alle Anwesenden tatkräftig mit an 
und räumten in Rekordzeit die Biertische 
und Bänke im Garten ab. Der Elternbeirat 
koordinierte zusammen mit den Mitglie-
dern des Kirchenvorstands den Abbau auf 
dem Vorplatz. So gelang es, alles ins Tro-
ckenen zu schaffen und einzuräumen, bevor 
eine kleine Sturzflut über uns hereinbrach 
und das Fest abrupt beendete. Trotz nassem 
Ende ging ein schöner Tag zur Neige und 
wir blickten erstaunt auf 50 Jahre aktiven 
Kindergarten in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde zurück.
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Da kann ich als Leitung nur sagen: DANKE 
AN ALLE TEAMMITGLIEDER; HELFER UND 
UNTERSTÜTZER; SPÜLER; GRILLER UND 
AUSSCHENKER! 

Mit euch zusammen feiere ich auch gern 
unser 60-jähriges!  
Eure 
 Bella  Moser
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Schweigen – Stille – kontemplatives Beten 
„Die Stille kann in einem Menschen 
sehr vieles in Bewegung bringen. 
Die Aufmerksamkeit auf Jesus Christus 
verbindet uns mit seiner heilenden Kraft.“ 
 Franz Jalics SJ

Unsere Hightech-Welt ist geprägt von 
Schnelllebigkeit. Viel Lärm, Unruhe und Hek-
tik umgeben uns - oft ungewollt. To-do-Lis-
ten werden immer länger trotz viel erfüllter 
Aufgaben. Das Gefühl ständig etwas erledi-
gen, ständig erreichbar sein zu müssen ist all-
gegenwärtig. Neben aller Lärmbelastung von 
außen, kommt der innere Gedankenfilm oft 
auch dann nicht zur Ruhe, wenn es im Außen 
still ist und wir schlafen wollen. Dabei spü-
ren wir mittendrin alle, wie gut Entspannung 
täte, sowie Vertiefung im täglichen Allerlei. 
Allzu leicht vergessen wir die rechtzeitige 
Pause, die Unterbrechung. 

„Da wohnt ein Sehnen tief in uns...“ heißt es 
in einem wunderbaren Liedgebet.  

Die Sehnsucht nach innerer Stille und innerem 
Frieden ist jedem Menschen gegeben. Leider 
ist der Zugang oft verstellt. Ein Weg dahin ist 
das kontemplative Gebet. Kontemplation ist 
Schweigen in der Stille vor Gott. Es ist eine 
Form von Meditation ohne Texte, Bilder, Musik 
- ein Übungs- und Erfahrungsweg, in dem wir 
unsere Gedanken, Vorstellungen und innere 
Bilder loslassen lernen, um ganz gegenwärtig 
zu werden. Wir üben uns ein im achtsamen 
Lauschen nach innen auf die eine Lebens-
stimme, die für uns Christen den Namen Je-
sus Christus trägt. Gemäß der Worte Jesu (Mt 
11,28ff): „Kommt her alle zu mir, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich will euch aufatmen 
lassen“ folgen wir seiner Einladung und lassen 
uns in unsere Mitte führen. Dort, wo unser 
wirkliches Da-Sein zu Tage tritt, geschieht 
Öffnung und  Begegnung, und wir dürfen auf-

atmen und unser Herz ergreifen lassen – vom 
Geheimnis der Gegenwart Gottes.

In der katholischen Pfarreiengemeinschaft 
Füssen gibt es die Möglichkeit zum kontem-
plativen Beten. Das Angebot ist ökumenisch 
ausgerichtet. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. Wir treffen uns im 14-tägigen 
Rhythmus donnerstags um 17:30 Uhr im 
Franz-Xaver-Seelos-Haus (1. Stock), Ritterstr. 
(Zugang nur über Hintere Gasse) in Füssen.    
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Es er-
folgt eine Anleitung zur Wahrnehmung von 
Körper und Atem im Sinne einer Hinfüh-
rung in die Stille des kontemplativen Ge-
bets. Nach 30 min folgt eine Runde (5min) 
achtsames Gehen, danach wieder 30min 
Sitzen in innerer Sammlung. Anschließend 
besteht die Möglichkeit zum Austausch im 
Gespräch, Ende gegen 19:00 Uhr. 
Lockere, bequeme Kleidung ist von Vorteil. 
Meditationsmatten und -bänkchen sind 
vorhanden. Das Sitzen auf einem Stuhl ist 
natürlich auch gut möglich. 

Im September, Oktober, November, Dezember 
2019 werden folgende Termine angeboten:
12.09. / 26.09. / 10.10. / 24.10. / 07.11. / 
21.11. / 05.12. jeweils um 17:30 Uhr.

Am 30.11.2019 gibt es von 14:00 – 18:00 
Uhr Gelegenheit das Thema  „Schweigen 
– Stille - kontemplatives Beten“ ausführli-
cher kennenzulernen oder zu vertiefen, im 
Wechsel von Schweigen und Reden, von 
erklärenden / austauschenden Gesprächen 
und kontemplativem Beten. Dieser Nach-
mittag richtet sich sowohl an Anfänger/
Interessierte wie auch an Geübte.

Bei Interesse melden Sie sich bitte an im 
kath. Pfarrbüro Tel. 08362 6190.
 Anne Tangerding                                                                                                         
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Musik in der Christuskirche

Ewigkeitssonntag, 24.11.19, 
11:00 Uhr, Christuskirche
Gedenkgottesdienst, 
Michaela Tartler (Oboe) und 
Carmen Schrödle (Orgel)

Oase-Gottesdienst, 
Samstag, 30.11.19,  
19:00 Uhr, Christuskirche
"Bereite dich Zion" 
Werke von Joh. Seb. Bach,  
G. F. Händel, Max Reger  
und Karl-Peter Chilla   
Ausführende: Kantorei der 
Christuskirche Füssener  
Kammersolisten, 
Ltg. Carmen Schrödle

Herzliche Einladung zum Mitsingen 

in der Kantorei der Christuskirche 
jeden Dienstag 
von 19:00 - 20:30 Uhr in Füssen, 
Kirchstr. 8, "Haus der Begegnung"
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Gruppen und Kreise

BESUCHSDIENST
Krankenhaus
Ansprechpartnerin: 
Inge van Zuyt, 08362 2797
Geburtstage
Frau Karin Jaquet, 
Ansprechpartnerin:
Hannelore Ketterl, 08362 6177  

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Der Römerbrief
jeweils um 15:00 Uhr 
➽ Donnerstag, 17.10.
Ansprechpartner: 
Pfr. Joachim Spengler, 08362 6177

ERWACHSENEN-KANTOREI
➽ Dienstag um 19:00 Uhr
Ansprechpartnerin:
Carmen Schrödle, 08362 6177

KINDERGOTTESDIENST-TEAM
Ansprechpartnerin:
Annerose Schneider 08362 6177

KIRCHENVORSTANDSSITZUNGEN 
➽ Dienstag, 15.10. - 19:00 Uhr -   
 in der Kita „Sternschnuppe“
➽ Dienstag, 05.11. - 19:30 Uhr 
Ansprechpartner:
Pfr. Joachim Spengler, 08362 6177

„LUST AM SPIELEN!“
Spielenachmittag für JEDERMANN
➽  Donnerstag 14:00 bis 16:30 Uhr
 bei Kaffee und Kuchen 
 10.10., 31.10., 14.11., 28.11. 
Ansprechpartnerin:
Beate Kallweit, 08362 6177

NACHKONFIGRUPPE
Ansprechpartner:
Pfr. Andreas Huber 08362 940733

ÖKUMENISCHES 
FRAUENFRÜHSTÜCK
➽ Der Zeitpunkt, Ort und Thema werden in
  der Tagespresse, im Internet und im  
 Schaukasten bekannt gegeben.    
Ansprechpartnerin:
Hannelore Ketterl, 08362 930085

POSAUNENCHOR  
und JUNGBLÄSER 
➽ Proben jeweils Montag, 19:00 Uhr
Ansprechpartner: 
Thomas Rupp, 08364 9188

TREFFEN IN DER ZWEITEN  
LEBENSHÄLFTE 
➽  jeweils Dienstag, um 14:30 Uhr
➽ 15.10. Abschied und Neuanfang -  
 ein Lebensthema, Joachim Spengler 
➽ 01.12. Sonntag, Adventsfeier mit   
 Geschichten, Gedichten und Liedern  
 zum Advent, mit der Stubenmusik  
 Schneider
Bei allen Treffen gibt es Kaffee und Kuchen
Ansprechpartner:  
Beate Kallweit, Margit Seelos, Maria  
Wagner und Ehepaar Huber, 08362 6177

WELTBLICK
Die nächste Veranstaltung findet  
wieder Anfang des nächsten Jahres  
statt. Nähere Informationen im  
nächsten Gemeindebrief

ZIPPEL-ZAPPEL-TEAM
Ansprechpartner:
Pfrin. Ilka Huber 08362 940733

Wenn nicht anders angegeben, finden die 
Veranstaltungen im „Haus der Begegnung“, 
Kirchstrasse 8, Füssen statt.
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Gottesdienstformen:

Oase-Gottesdienst: mit Musik und meditativen Texten

Chris-Go-Gottesdienst: Der etwas andere Gottesdienst mit modernen Liedern  
und kreativen Elementen

Zippel-Zappel-Gottesdienst: Für Kinder von 0-6 Jahren mit biblischen Geschichten, 
Spielen, Liedern und etwas zum Mitnehmen.

Familien-Gottesdienst: Für die ganze Gemeinde

Kinder-Gottesdienst: Für alle Kinder im Vorschul- und Grundschulalter. Nach gemeinsamen  
Beginn in der Christuskirche weitere Feier im „Haus der Begegnung“, Kirchstr. 8

Predigt-/Abendmahlgottesdienste: Gottesdienste in der Christuskirche und in den  
umliegenden Orten nach der in unserer Landeskirche bekannten Liturgie.

Besondere Gottesdienste

     

Am 6. Oktober feiern wir um 
10:00 Uhr wieder das Ernte-
dankfest mit einem Familien-
gottesdienst. 

Dabei freuen wir uns auch über 
den gemeindeeigenen Nach-
wuchs und begrüßen die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden sowie unsere neuen 
Kräfte im Pfarramt.

Zum Gottesdienst spielt der 
Posaunenchor unter der Lei-
tung von Thomas Rupp. Im 
Anschluss erwartet Sie ein 
Kirchenkaffee und wir ver-
kaufen wieder die Erntegaben. 
Der Erlös kommt der Welt-
hungerhilfe zugute. Herzliche 
Einladung.

Wir freuen uns, wenn Sie für unseren Erntedankaltar 
Lebensmittel spenden möchten (haltbares Gemüse 
und Obst, Nüsse, trockene Lebesnmittel o.ä.). Bitte 
geben Sie diese am 2. oder 4. Oktober im Pfarramt ab. 
Vielen Dank.
 Ilka Huber

Gottesdienst  
an Erntedank
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Gottesdienstplan

OKTOBER
Di  01.10. 17:00 Tagesausklang Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Fr 04.10. 16:00 Abendmahlgottesdienst Sozialstation 

So 06.10. 10:00 Erntedankfest  Familiengottesdienst mit Vorstellung der   
   Konfirmanden und Feier des Erntedankfestes,  
   anschl. Kirchenkaffee 
Di 08.10. 17:00 Gottesdienst Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Fr 11.10. 16:00 Abendmahlgottesdienst Seniorenzentrum St. Martin

Sa 12.10 19:30 Gottesdienst Gesundheitszentrum König Ludwig, Schwangau

So 13.10. 11:00 Abendmahlgottesdienst 

  11:15 Abendmahlgottesdienst St. Peter Kapelle

Di 15.10. 17:00 Tagesausklang Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Mi 16.10. 15:30 Abendmahlgottesdienst Bürgerspital

So 20.10. 14:00 Festgottesdienst Verabschiedung Pfarrer Joachim Spengler  

Di 22.10. 17:00 Gottesdienst Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Fr 25.10. 15:30 Abendmahlgottesdienst Seniorenheim St. Michael

Sa 26.10. 19:30 Gottesdienst Gesundheitszentrum König Ludwig, Schwangau

So 27.10. 11:00 Predigtgottesdienst  

Di 29.10. 17:00 Ök. Gebet für die Stadt, Stadtbücherei, Kloster St. Mang  

Do 31.10. 19:00 Abendmahlgottesdienst Reformationstag 

NOVEMBER
So 03.11. 11:00 Predigtgottesdienst 

Di 05.11. 17:00 Tagesausklang Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Fr 08.11. 16:00 Abendmahlgottesdienst Seniorenzentrum St. Martin

Sa 09.11. 19:30 Segnungsgottesdienst Gesundheitszentrum König Ludwig, Schwangau

So 10.11.   11:00 Predigtgottesdienst 
   glz. Kindergottesdienst

Di 12.11. 17:00 Gottesdienst Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See
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Ohne Sonntag gibt‘s nur Werktage.

So 17.11. 11:00 Predigtgottesdienst

Di 19.11. 17:00 Tagesausklang Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Mi 20.11. 15:30 Buß- und Bettag  Abendmahlgottesdienst Bürgerspital

  19:00 Andacht zum Buß- und Bettag  

Fr 22.11. 15:30 Abendmahlgottesdienst Seniorenheim St. Michael  

So 24.11. 11:00 Ewigkeitssonntag  Abendmahlgottesdienst 

Di 26.11. 17:00 Ök. Gebet für die Stadt, Stadtbücherei, Kloster St. Mang

  17:00 Gottesdienst Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Sa 30.11. 19:00 Oase Gottesdienst mit der Kantorei Füssen und Kammersolisten

DEZEMBER
So 01.12. 11:00 1. Advent  Familiengottesdienst 

Di 03.12. 17:00 Tagesausklang Kapelle Fachklinik Enzensberg, Hopfen am See

Fr 06.12. 16:00 Abendmahlgottesdienst Sozialstation

Sa 07.12. 19:30 Gottesdienst Gesundheitszentrum König Ludwig, Schwangau

So 08.12. 11:00 2. Advent  Predigtgottesdienst 

Die in diesem Gemeindebrief veröffentlichten Termine der Gottesdienste in der Fachklinik 
Enzensberg sowie im Gesundheitszentrum König Ludwig in Schwangau wurden unter 
Vorbehalt festgelegt. 

Die endgültigen Gottesdienstzeiten entnehmen Sie bitte der aktuellen Tagespresse bzw. 
unserer Homepage.



22

Kasualien

getauft wurden

getraut wurden

bestattet wurden
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Wussten Sie schon, ...?

…dass wir uns über Beiträge in unserem 
Gemeindebrief freuen? Redaktionsschluss 
für unseren nächsten Gemeindebrief ist der 
02.11. 2019.

…dass wir Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
für die Arbeit mit Kindern suchen? Ob dau-
erhaft im Team oder projektweise (Kinderbi-
beltag, Familiengottesdienste, Krippenspiel) 
– wir freuen uns auf Sie! Nähere Infos gibt’s 
bei Pfrin. Ilka Huber (0 83 62 94 07 33 oder 
pfarrerinhuber@web.de).

…dass wir einen Do-It-Your-
self-Workshop zur Herstellung 
von Seifen und Kosmetika im 
Advent planen? Den genauen 
Termin und Ort teilen wir Ihnen 
im nächsten Gemeindebrief 
mit. Bitte beachten Sie auch 
die Werbung in den Schaukäs-
ten und der Tagespresse.

…dass die nächsten Weltblick Veranstal-
tung Anfang nächsten Jahres stattfindet. 
Näheres in der nächsten Gemeindebrief- 
ausgabe.

…dass wir uns über Ihr Kirchgeld 2019 
freuen? Herzlichen Dank allen, die schon 
gezahlt haben und herzliche Bitte an die, 
die noch nicht gezahlt haben. Es kommt 
ausschließlich unserer Gemeinde zugute.

Einladung  
„In der Trauer nicht allein“  
 

 

 
 

Trauercafé  
LichtblickTreffpunkt für 

Trauernde am Sonntagnachmittag 

Einladung  
„In der Trauer nicht allein“ 
 

 

 
 

Trauercafé  
LichtblickTreffpunkt für 

Trauernde am Sonntagnachmittag 

 
Das Trauercafé wird  
freundlich unterstützt durch: 

 
 

Das Trauercafé wird  
freundlich unterstützt durch: 

…dass  wir dringend Hel-
ferinnen und Helfer brau-
chen, die in den Gemein-
debereichen Füssen Stadt, 
Hopfen und Schwangau 
Gemeindebriefe austra-
gen. 

Sie können sich dafür 
gerne im Pfarrbüro (Tel. 
08362 6177) melden.
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Termine Lechbruck

Oktober 

So 06.10.2019 10:30 Uhr  Erntedank
 Familiengottesdienst

     Prädikant A. Kimmerle
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Suppenessen statt

So  13.10.2019 09:00 Uhr  Gottesdienst 
     Pfarrer J. Spengler

So 20.10.2019 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
     Pfarrer A. Huber 

Kindergottesdienst in der Villa Kunterbunt

So 27.10.2019 09:00 Uhr Gottesdienst
     Pfarrerin I. Huber 

Do 31.10.2019 19:00 Uhr Reformationstag
 Pfarrer A. Huber  

Gottesdienst in Füssen. Der Gottesdienst in Lechbruck entfällt. 
      

November 

So 03.11.2019 09:00 Uhr Gottesdienst
     Prädikantin A. Bauer

So 10.11.2019   09:00 Uhr Gottesdienst
     Pfarrerin I. Huber

Kindergottesdienst in der Villa Kunterbunt

So 17.11.2019 09:00 Uhr Gottesdienst
     Prädikant A. Kimmerle
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Mi 20.11.2019 19:00 Uhr Buß- und Bettag

Gottesdienst in Füssen. Der Gottesdienst in Lechbruck entfällt. 

So 24.11.2019 09:00 Uhr Ewigkeitssonntag
 Gottesdienst mit Abendmahl

     Pfarrer  A. Huber  

Kindergottesdienst in der Villa Kunterbunt
Im Anschluss an den Gottesdienst findet ein Kirchenkaffee statt

Gottesdienste im Siebenbürgerheim Lechbruck

23. Oktober  um 16:00 Uhr in der Bibliothek.
15. November ökumenischer Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen, 
um 16:00 Uhr im großen Speisesaal.

Termine Roßhaupten

Den nächsten Gottesdienst in Roßhaupten feiern wir am 29. Dezember 2019.

Suppenessen in der Himmelfahrtskirche Lechbruck

Am Erntedank-Sonntag, den 06. Oktober, feiern wir um 10:30 Uhr einen Famili-
engottesdienst. Anschließend findet ein Suppenessen im  Gemeindesaal statt. 
Wir würden uns über eine zahlreiche Teilnahme freuen. 

Gedenken der Verstorbenen am Ewigkeitssonntag

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir unserer Verstorbenen und lassen uns  
stärken im Vertrauen, dass sie in Gottes guten Händen geborgen sind. 
Im Gottesdienst beten wir für die Verstorbenen und für ihre Angehörigen.  
Die Namen der in diesem Kirchenjahr verstorbenen Gemeindeglieder werden 
vorgelesen. 
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Krippenspiel
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder ein Krippenspiel am Heiligabend im 
Familiengottesdienst um 15:00 Uhr in der Himmelfahrtskirche in Lechbruck  
aufführen.                    
                                            
Alle interessierten Kinder sind eingeladen, sich am Samstag, den 
5. Oktober um 10:00 Uhr in der Himmelfahrtskirche zu treffen. 
Infos bei Andrea Kimmerle: Tel.: 08860 921388, 
           E-Mail: andrea.kimmerle@googlemail.com

Gruppen und Treffen
Herzliche Einladung

Kindergottesdienst in der Villa Kunterbunt
Liebe Kinder, wir wollen gemeinsam eine biblische Geschichte hören und dazu 
singen, beten, basteln, malen und Spaß haben.
Wir treffen uns jeweils um 9:00 Uhr vor der evangelischen
Himmelfahrtskirche und gehen dann zur „Villa Kunterbunt“.
Eure Eltern könnt Ihr zum Gottesdienst in der Himmelfahrtskirche
abgeben.

Mutter-Kind-Gruppe Lechbruck
Jeden Montag von 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr in der Villa Kunterbunt. 
(Entfällt in den Ferien)

Krabbelgruppe Rieden
Für Kinder von 0-3 Jahre mit ihren Mamas, Papas, Omas oder Opas jeden 
Freitag von 09:00 Uhr bis ca. 10:30 Uhr im Pfarrheim; mitzubringen sind Anti-
rutschsocken oder Hausschuhe und Verpflegung. 
Ansprechpartnerin: Stephanie Stark,  Tel. 08362 9268766 
(Entfällt in den Ferien)

Hauskreis
Treffen bei Gisela und Hans Schwab, Kontakt: Tel. 08862 7641

Seniorenkreis Lechbruck
Immer am ersten Mittwoch im Monat, um 15:00 Uhr, geselliger Nachmittag im 
Siebenbürgerheim, Schongauerstr. 85, 86983 Lechbruck am See. 
Leitung Frau Helga Schmid. 
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Taizé-Andacht
In der Nepomukkapelle am Auerberg, Weiler Günther. 
Ansprechpartnerin Heike Müller-Tippmann, Tel. 08860 922286

10. Oktober, 14. November, jeweils um 20:15 Uhr. 

Aufgrund der neuen EU-Datenschutzrichtlinie ist es uns nicht mehr möglich, 
personenbezogene Daten unserer Gemeindeglieder zu veröffentlichen. Wir be-
dauern es sehr, Ihnen diesen Service aufgrund der Gesetzeslage künftig in ge-
druckter Form nicht mehr bieten zu können. Bitte haben Sie Verständnis dafür, 
dass wir uns als Kirchengemeinde an die aktuelle Rechtslage halten müssen. 

Liebe Gemeindeglieder, 
um unseren Service der Bekanntgabe kirchlicher Familienfeste im Gemein-
deblatt aufnehmen zu könne, werden wir künftig bei den Angehörigen um ein 
schriftliches Einverständnis nachfragen. Im Falle einer Freigabe können wir Sie 
dann wieder im gewohnten Umfang informieren.

So erreichen Sie uns in der Zeit der Vakanz:

Pfarrerin Ilka Huber 
Evang.-luth. Pfarramt Füssen, Kirchstraße 4, 87629 Füssen
Tel.: 08362 6177
Mail: pfarramt.lechbruck@elkb.de 
Homepage: www.evangelisch-fuessen.de

Vertrauensfrau: Gretel Theil, Tel. 08862 8408

Homepage: www.evangelisch-lechbruck.de

Ev.-Luth. Himmelfahrtskirche  
Siebenbürger Str.6, 86983 Lechbruck
Konto: IBAN: DE49 7016 9558 0100 2284 35         
BIC: GENODEF1SGA 
Kontoinhaber: Evangelische Kirchengemeinde



Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Füssen · Kirchstr. 4 · 87629 Füssen · Telefon 08362 6177

Ich wünsche dir, 
dass du dem Himmel nahe bist 

und mit der Erde kräftig verbunden. 
      Jörg Zink 


